
OBERVIECHTACH. Mit der erfolgreichen
Aufstellung eines kompletten Spieler-
kaders, regelmäßigen Trainings unter
professioneller Anleitung und einem
interessanten Rahmenprogramm mit
über 1600 Zuschauern bei vier Heim-
spielen in altehrwürdigen Jahnstadion
haben die „Black Pirates Murach“ in
ihrer ersten Spielsaison neue Maßstä-
be gesetzt. Federführend dafür ist 1.
Vorsitzender Maro Schmid mit einem
engagierten Team. Nicht unerhebliche
finanzielle Herausforderungen konn-
ten mit tatkräftigen Sponsoren ge-
meistert werden. Für die anstehende
Spielzeit 2012 haben die Vorbereitun-
gen längst begonnen: Heuer soll auch
spielerisch ein Erfolgskurs eingeschla-
genwerden.

Schwere Gegner in der Aufbauliga

„Die Jungs schwitzen wieder“, so Mar-
co Schmid. In der Aufbauliga werden
die Black Pirates erneut starkenMann-
schaften gegenüberstehen. Rund zwölf
Spiele sind für die kommende Saison
geplant, in denen u. a.München, Augs-
burg oder Ingolstadt gewaltige Heraus-
forderungen darstellen. „Es kommen
starke Mannschaften zu uns. Wir se-
hen uns fast wie ein kleines gallisches
Dorf, das sich gegen vergleichsweise
große Städte behaupten muss“, so der
hochmotivierte Vorstand der Ober-
viechtacher Piraten.

„Try Out“ am morgigen Samstag

Mit dem Slogan „Freibeuter wie wir“
sollen Sportbegeisterte, Gleichgesinn-
te und Interessierte gewonnen wer-
den. Am morgigen Samstag wird dazu
ein offizielles Probetraining um 15
Uhr in der Mehrzweckhalle stattfin-
den. Zu diesem „Try Out“ sind alle
Neugierigen willkommen, um beim
Training mit den Freibeutern mitzu-
machen oder einfach nur als Zuschau-
er oder Fans zu agieren, um die Sport-
art besser kennenzulernen.

Beim American Football geht es
keineswegs darum, mit dem Kopf
durch die Wand zu donnern oder bra-
chiale Gewalt anzuwenden. Vielmehr
sind intelligente, taktische Vorgehens-
weise, Schnelligkeit, vor allem aber
Teamgeist und Willenskraft gefragt.
„Auch etwas sportliche Kondition ist
bei diesem faszinierenden Sport ganz
hilfreich“, so der Sportliche Leiter
Günter Gabriel. Aufgrund der Auftei-
lung eines Teams in „Offense“- und
„Defense“-Spieler können jedoch alle
entsprechend ihrer körperlichen Ver-
fassung eingesetzt werden.

Verein auf gesunde Beine stellen

Auch im wirtschaftlichen Bereich will
sich der junge Oberviechtacher Verein
auf gesunde Beine stellen. „Erste Spon-
soren haben bereits ihre Unterstüt-
zung für die kommende Saison zugesi-
chert“, so Vorsitzender Schmid. Nur
mit dieser Hilfe könnten ehrgeizige
Ziele umgesetzt werden. Auch wenn
im zurückliegenden Jahr noch kein
sportlicher Erfolg verbucht werden
konnte, war die Unterstützung des
Freibeuterteams phänomenal.

Zusätzlich soll ab April ein Jugend-
bereich aufgebaut werden. Die Verant-
wortlichen betonen dabei, dass keines-
falls Sportler von anderen Vereinen
abgeworben, sondern eigene Spieler
rekrutiert und für eine neue Sportart
gewonnen werden sollen. Bereits jetzt
geht der Einzugsbereich der Freibeuter
weit über die Grenzen der Eisenbarth-
stadt hinaus. Mit zusätzlichen
„Events“ soll das Interesse für Ameri-
can Football gesteigert werden, was
auch den Bekanntheitsgrad von Ober-
viechtach als Sportstadt erhöht. (gtz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Infos zur Sportart, dem Try
Out und das Team auch im Internet
unter www.black-pirates-murach.de
oder beim VorsitzendenMarco Schmid,
Tel. (0160) 97883480.

Jugendteam
eines der Ziele
AMERICAN FOOTBALLDas Ober-
viechtacher Football-Team
„Black Pirates“ geht in die
zweite Saison.

DACHELHOFEN. In verschiedenen baye-
rischen Bädern gleichzeitig wurde die
DMS-Landesliga mit insgesamt 20 teil-
nehmenden Mannschaften ausgetra-
gen, von denen die sechs punktbesten
um den Aufstieg in die Bayernliga
kämpfen. Die TuS-Männermannschaft
empfing im Hallenbad Dachelhofen
die Schwimmer vom SC Regensburg
II, der SG Ergolding-Landau, der SSG
81 Erlangen II und vom SC 53 Lands-
hut.

Mit dem Ziel „Klassenerhalt“ ging
die junge TuS-Mannschaft mit einem
Durchschnittsalter von knapp über 20
Jahren an den Start. Und vorweg ge-
sagt: Dies gelang mit Rang 14 in der
Endabrechnung. Somit hatte man mit
dem Abstieg nichts zu tun und war
einmal mehr zufrieden, bleibt man
doch damit weiterhin in der Landesli-
ga und die höchstplatzierteste Mann-
schaft in der Region.

Matthias König holt 2439 Punkte

Fleißigster Punktesammler in Reihen
der TuS-Schwimmabteilung war Mat-
thias König mit 2439 Punkten. Vor al-
lem über seine Paradestrecke 100 m
Freistil zeigte er, dass er zu den
schnellsten Sprintern gehört. In 56,66
Sekunden holte er wertvolle Zähler

für die Mannschaft. Eine Topzeit mit
1:04,99 min. schwamm er auch über
100m Schmetterling.

2306 Punkte trug auch Markus Süß
bei seinen vier Starts für das Mann-
schaftskonto bei. Insbesondere in sei-
ner Spezialdisziplin Brust stellte er
unter Beweis, dass er zu den schnells-
ten Schwimmern der Region gehört.

Wesentlichen Anteil am guten Ge-
samtabschneiden des Herrenteams
hatten aber auch Thomas Mayr und
Youngster Johannes Hauser. Trotz
Trainingsrückstands und teilweise
nicht optimal verlaufender Vorberei-
tung setzten beide auf ihren jeweiligen
Spezialstrecken ein Ausrufezeichen.
So schwamm Thomas Mayr die 50 m
Freistil in 26,44 Sekunden. Johannes
Hauser erreichte über 200 m Lagen
nach 2:39,97min. das Ziel.

In den Dienst des Teams gestellt

Wichtige Punktelieferanten waren
auch Stefan König und Alexander Süß.
Mit 1361 bzw. 1326 Punkten bei ledig-
lich drei Starts setzten auch sie sich
glänzend in Szene. Stark war vor allem
die Zeit von Alexander Süß über 50 m
Schmetterling von 29,43 Sekunden.

Ganz in den Dienst der Mannschaft
stellten sich Patrick Gradl sowie die
beiden Neulinge Jan Hocke und Stefan
Richthammer bei ihren Starts über
200 m Schmetterling, 200 m Lagen,
200m Rücken, 400m Lagen bzw. 1.500
m Freistil. Obwohl sie dabei nicht un-
bedingt in ihrer jeweiligen Spezialdis-
ziplin am Start waren, sammelten sie
auch auf diesen für sie eher ungelieb-
ten Strecken wertvolle Punkte für das
Teamund für denKlassenerhalt. (sda)

TuS-Schwimmer sichern die Landesliga
SCHWIMMENMit Platz 14 er-
reichten die Dachelhofer
Herren das Ziel „Klassen-
erhalt“ beimWettkampf im
heimischenHallenbad sou-
verän.

Youngster Johannes Hauser auf seiner Spezialstrecke Brust Foto: sda
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DMS

➤ Ähnlich wie in anderen Sportarten
gibt es auch im Schwimmen sogenannte
Ligenwettkämpfe. Die Wettkämpfe beim
DeutschenMannschaftswettbewerb
Schwimmen (DMS) werden innerhalb
eines bestimmten Zeitraumes nach ein-
heitlichemWettkampfprogrammausge-
tragen: Jede Schwimmstreckemuss
zweimal geschwommenwerden und bis
zu acht Schwimmer bilden eine Mann-
schaft, von denen jedermaximal fünf

Starts absolvieren kann.
➤ Wird ein Schwimmer disqualifiziert,
so kann er, falls er keine fünf Starts zu
verzeichnen hat, die Strecke nach-
schwimmen. Sonst schlägt die Disquali-
fikationmit null Punkten auf demMann-
schaftskonto zu Buche.
➤ Die Rangfolge der Mannschaften
wird anhand der Punktwertung nach der
schwimmsportlichen Leistungstabelle
ermittelt.

SCHWANDORF. Äußerst erfolgreich war
der Nachwuchs des Schachklubs bei
der Oberpfalzmeisterschaft der Alters-
klassen U10 und U12. Mit zwei Vize-
meistertiteln und den damit verbun-
denen Qualifikationen zur Bayeri-
schen Meisterschaft sowie zwei „Top
5-Platzierungen“ kehrten die jungen
Denksportler von den Titelkämpfen in
Kareth-Lappersdorf zurück.

In der Altersklasse U10 waren mit
Maximilian Stöckl, Matthias Schnee-
berger und Timo Mandl drei Schwan-
dorfer Kinder im 24-köpfigen Teilneh-
merfeld vertreten. Und der achtjährige
Timo Mandl hatte einen Supertag er-
wischt. Er startete mit drei Siegen und
setzte sich an der Tabellenspitze fest.
In der vierten Runde unterlag er zwar
dem späteren Turniersieger, was ihn
aber nicht aus dem Konzept brachte.
Timo Mandl ließ drei weitere Siege
gegen die direkte Konkurrenz folgen
und beendete nach sieben Runden das
Turnier mit sechs Punkten. Damit hol-
te er sich etwas überraschend, aber
verdient, den 2. Platz und die Qualifi-
kationen zur Bayerischen Meister-
schaft. Auch Maximilian Stöckl
kämpfte ganz vorne mit. Nach einer
Niederlage zum Auftakt gegen den
späteren Erstplatzierten holte er in
den nächsten vier Runden 3,5 Zähler.
Damit mischt er wieder ganz vorne
mit. Jedoch wurden seine Ambitionen
durch eine Niederlage gebremst. Zum
Ende hatte er 4,5 Punkte auf seinem
Konto und freute sich über Platz 4. Für
Matthias Schneeberger, der erst weni-
ge Wochen im Schachklub aktiv ist,
war es seine erste Turnierteilnahme.
Und mit 2,5 Punkten, die ihm einen
Platz im hinteren Mittelfeld brachten,
wusste er voll zu überzeugen.

Ähnlich erfolgreich waren die
Schwandorfer in der Konkurrenz der
U12. Hier stellten sich 25 Jungen und
Mädchen dem Kampf an den Brettern.
Und Laura-Maria Baumgärtel holte

sich bei den Mädchen ebenfalls die Vi-
zemeisterschaft. Ihr reichten drei
Punkte in der Mädchenwertung zum
2. Platz, womit auch sie die Qualifika-
tionen zur Bayerischen Meisterschaft
sicher hat. Bei den Jungen war Marius
Glaser am erfolgreichsten. Er holte
sich nach sieben zu spielenden Run-
den 4,5 Zähler, womit er sich Platz 5 si-
cherte. Plätze im Mittelfeld gab es für
Dominik Helbling mit drei Punkten
und Sebastian Pöhler, der 2,5 Zähler er-
spielte. (sst)

SCHACH TimoMandl in der
U10 und Laura-Maria Baum-
gärtel in der weiblichen U12
kamen auf Platz 2 der Ober-
pfalzmeisterschaft.

SK stellt zwei Vizemeister

Die beiden Vizemeister des Schach-
klubs Schwandorf: Timo Mandl in der
U10 und Laura-Maria Baumgärtel in
der weiblichen U12 Foto: stt

MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die U13-Fußballer
der JFG 3 Schlössereck richten am
Samstag zwei Hallenturniere aus. Ab 9
Uhr spielen neun Teams aus der nähe-
ren Umgebung um den Turniersieg.
Die Mannschaften sind in der Vorrun-
de wie folgt eingeteilt: Gruppe A: JFG 3
Schlössereck II, TSV Eitlbrunn und
JFG Höllohe; Gruppe B: JFG 3 Schlös-
sereck III, SV Zeitlarn, ASV Regen-
stauf; Gruppe C: JFG 3 Schlössereck IV,
ASV Burglengenfeld und FSV Steins-
berg. Die Finalrunde findet ab 11 Uhr
statt; Ende des Turniers ist um 13Uhr.

Im zweiten Turnier treten ab 14
Uhr Top-Teams aus den Regierungsbe-
zirken Niederbayern, Oberpfalz und
Oberfranken an. Denn bis auf die JFG
Naab-Regen spielen alleMannschaften
in der Bezirksoberliga. Aus Oberfran-

ken kommt mit der SpVgg Bayreuth
der momentane Zweitplatzierte in der
Tabelle. Aus Niederbayern sind mit
der SpVgg GW Deggendorf und dem
TV Schierling der momentan Zweite
bzw. der Zwölfte am Start. Aus der BOL
Oberpfalz spielen die SpVgg Weiden,
der FC Amberg, der TSV Kareth-Lap-
persdorf sowie die JFG 3 Schlösser Eck
als Ausrichter um den Turniersieg.
Vervollständigt wird das Turnier mit
der JFG Naab-Regen aus der Kreisliga
Regensburg. Die Mannschaften wur-
den in zwei Gruppen eingeteilt: Grup-
pe A: SpVgg Bayreuth, SpVgg GWDeg-
gendorf, JFG Naab-Regen, SpVgg Wei-
den; Gruppe B: FC Amberg, TSV Ka-
reth-Lappersdorf, TV Schierling, JFG 3
Schlösser Eck. Die Endrunde beginnt
um 16.45 Uhr. (bor)

Zwei Turniere derD-Junioren
FUSSBALLNeun bzw. acht Teams treten um den Sieg an

SCHWARZHOFEN. Am letzten Spieltag
der Bezirksklassendoppelrunde ge-
wannen die SV-Basketball-Herren I bei
der BMSG Schwandorf/Bruck mit
81:67 in einem wahren Dreierfestival.
Überschattet wurde der Sieg von der
schweren Verletzung von Aufbauspie-
ler Benedikt Scharf.

Der SVS erzielte in Person von
Christian Richthammer (32/2 Dreier)
und Peter Scharf (12/4) jeweils nach
gutem Passspiel in den ersten beiden
Minuten insgesamt vier Drei-Punkte-
Würfe zur 12:7-Führung. Nach den ers-
ten zehn Spielminuten lag man beim
Tabellenletztenmit 25:13 in Front. Aus
dem Rhythmus kamen die Blackbulls
im zweiten Viertel, als sich Benedikt
Scharf ohne Fremdeinwirkung einen
Kreuzbandriss zuzog. Zur Halbzeit
stand es 35:26 für Schwarzhofen.

Zwei Spieler sollten in dieser Begeg-
nung für die Gastgeber über sich hi-
nauswachsen: Simon Meierhofer (25)
und Johannes Fischer (20/5). Zusam-
men mit Ex-Blackbull Christian Hin-
denberg (12/2) brachten sie die nur zu
sechst angetretenen Hausherren zu-

rück in die Begegnung. In Minute 7
des dritten Abschnittes fiel sogar der
Ausgleich zum 45:45 durch einen Dis-
tanzwurf von Fischer. Schwarzhofen
nahm nach dieser Aktion eine Auszeit
und sammelte sich wieder. Folge war
ein 9:0-Run für den SV. Vor den letzten
zehnMinuten stand es 47:54.

Die BMSG kämpfte aber weiter und
schloss noch einmal auf 54:58 auf. Im
Ausblocken gegen Simon Meierhofer
hatte Schwarzhofen enorme Proble-
me. Jetzt aber übernahm Aufbauspie-
ler Thomas Beer (13/3) Verantwortung
und verwandelte zwei Dreier hinterei-
nander zur Entscheidung.

Schwarzhofen beendet die Bezirks-
klasse als Vizemeister hinter Ligapri-
mus Tirschenreuth und spielt jetzt in
der Aufstiegsrunde zur Bezirksliga
gegen den TV Amberg, den ASV Cham
und die Regensburg Baskets II. Das Sai-
sonziel ist erreicht, man kann ent-
spannt diese Aufgaben angehen. Mit
Christian Richthammer (275 Punkte)
und Peter Scharf (27 Dreier) stellte der
Verein auch den Topscorer und den
Top-Distanzschützen der Liga. (sil)

Derbywird zuDreierfestival
BASKETBALLVerletzung von Benedikt Scharf trübt SV-Sieg
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